



mit den Ortsteilen Pfaffendorf und Leupoldishain
Jahrgang 2011 Freitag, den 30. September 2011 Nummer 9
Bergwiesenfest am 18.09.2011 in Königstein-Ebenheit
Prämierung der sechs Preisträger und Wissenswertes zum  
„Bach vor meiner Haustür“
Bereits zum achten Mal zeichnete der Landschaftspfle-
geverband Sächsische Schweiz- und Osterzgebirge e. V. 
gemeinsam mit seinen Partnern die Gewinner des grenz-
überschreitenden Bergwiesenwettbewerbes in der Region 
Sächsisch-Böhmische Schweiz aus. Für ihre erfolgreichen 
Bemühungen um eine ökologische Pflege der seltenen Wie-
sen erhielten drei deutsche und drei tschechische Teilnehmer 
Urkunden und attraktive Prämien.
Brücken schlagen für die Lebensadern unserer 
Landschaft -
Unter diesem Motto präsentierte der Landschaftspflegever-
band gleichzeitig sein neues Projekt zur Öffentlichkeits- und 
Bildungsarbeit für die kleinen Fließgewässer „vor unserer 
Haustür“. Interessante Informationen und Wissenswertes 
zum Mittelgebirgsbach als Gewässertyp des Jahres 2011, 
zur Strukturvielfalt und ökologischen Bedeutung des kleinen 
Gewässers, zu Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen und 
standortgerechten Ufergehölzen sowie Hochwasserschutz-
maßnahmen wurden von vielen Besuchern des Festes gern 
angenommen. Selbst gebastelte Libellen, Wissenstests zum 
Thema Wasser, kleine Experimente, Spiele und viele kind-
gerechte Geschichten rund um „Bruno den Wassertropfen“ 
bezogen auch unsere junge Generation spielerisch mit ein. 
In den kommenden drei Jahren werden z. B. weitere Ver-
anstaltungen rund um den Bach, Projekttage für Kinder in 
Grundschulen und Fließgewässerpatenschaften im Landkreis 
organisiert.
Rund um das Bergwiesenfest nutzten die Gäste die vielfäl-
tigen Angebote, nahmen an Führungen teil, besuchten den 
Natur- und Handwerkermarkt, besichtigten den Bauernhof 
Lehmann, fuhren mit der Pferdekutsche und ließen sich vom 
aufziehenden Regen nicht vertreiben.
Wir freuen uns schon auf das Bergwiesenfest im Jahr 2012 
und laden dazu bereits heute recht herzlich ein.
Landschaftspflegeverband 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V.
Am Landgut 1
01809 Dohna/OT Röhrsdorf 
mit den Ortsteilen Pfaffe l ishain
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Amtliche Bekanntmachungen
Beschlüsse der 4. Sitzung des Stadtrates der 
Stadt Königstein am 10.11.2014
Beschluss 49/SR/2014 10.11.2014
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Feststellung des Vorent-




1. Der Vorentwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 
„Vorplatz Festung Königstein“, bestehend aus der Planzeich-
nung, Teil A, den Textlichen Festsetzungen, Teil B, und der Be-
gründung, Teil C, in der Fassung vom 06.11.2014 wird bestätigt.
2. Der Vorentwurf des o.g. Bebauungsplanes ist nach § 3 Abs. 1 
Baugesetzbuch (BauGB) im Rahmen der frühzeitigen Beteili-
gung der Öffentlichkeit für die Dauer von zwei Wochen öffent-
lich auszulegen. 
3. Die berührten Behörden und Träger öffentlicher Belange sind 
von der frühzeitigen öffentlichen Auslegung nach § 4 Abs. 1 
BauGB zu unterrichten und zur Äußerung aufzufordern.
Beschluss 54/SR/2014 10.11.2014
Betreff 
Widmung „Latzweg“ (Aufgang zur Festung, an der Stadtkirche)
Beratung und Beschlussfassung zur Widmung gemäß Sächs-
StrG (Aufnahme/Eintragung öffentlicher Wege und Straßen) 
für den Wanderweg zur Festung Königstein, auf stadteigenem 
Grundstück 71.
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt die Widmung ge-
mäß SächsStrG für den Wanderweg (Flurstück 71) zwischen 
Goethestraße, Flurstück 54/2 und Flurstück 674 (Forst).
Nach Rechtskraft der Widmung erfolgt die Aufnahme in das 
Straßenbestandsverzeichnis der Stadt Königstein sowie die ent-




Beratung und Beschlussfassung zur Verlängerung des Sanie-
rungsgebietes „Innenstadt“ im Bund-Länder-Programm „Städte-
bauliche Sanierungs- und Entwicklungsmaßnahmen“ (SEP) mit 
Aufhebung der Sanierungssatzung zum 31.12.2015 und Vorfi -
nanzierung von Maßnahmen, die mit  künftig einzunehmenden 
Ausgleichsbeträgen refi nanziert werden
Beschluss
1. In den Jahren 2014 bis 2015 sollen noch Ausgleichsbeträ-
ge vorzeitig abgelöst werden können. Die Einnahmen aus 
der Ablösung der Ausgleichsbeträge werden von der Stadt 
Königstein zweckgebunden für weitere Maßnahmen im Sa-
nierungsgebiet verwendet. Die Sanierungssatzung soll daher 
erst zum 31.12.2015 aufgehoben werden (vorbehaltlich der 
Zustimmung der Bewilligungsbehörde).
2. Die nach Aufhebung der Sanierungssatzung zum 31.12.2015 
per Bescheid einzunehmenden Ausgleichsbeträge dienen der 
Refi nanzierung von Einzelmaßnahmen, die im Jahr 2015 re-
alisiert und von der Stadt i. H. v. maximal 100.000,00 EUR 
vorfi nanziert werden. 
Beschluss 56/SR/2014 10.11.2014
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Veröffentlichung der Nie-
derschriften zum öffentlichen Teil der Stadtratssitzung sowie der 
Ausschüsse im Internet
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt die Veröffentlichung 
der Niederschriften öffentlicher Sitzungen des Stadtrates und 
seiner beschließenden Ausschüsse auf der Internet-Seite der 
Stadt Königstein. 
Die Veröffentlichung der Protokolle erfolgt unverzüglich nach der 
Bestätigung des Protokolls durch den Stadtrat bzw. die jeweili-
gen beschließenden Ausschüsse.
Bekanntmachung der Stadt Königstein 
Frühzeitige Beteiligung zum Vorentwurf des 
Bebauungsplanes „Vorplatz Festung Königstein“ 
Der Stadtrat der Stadt Königstein hat in seiner Sitzung vom 
10.11.2014 mit Beschluss Nr. 49-SR-2014 den Vorentwurf des 
o. g. Bebauungsplanes bestätigt und zur öffentlichen Auslegung 
bestimmt.
Der Vorentwurf des Bebauungsplanes „Vorplatz Festung König-
stein“ bestehend aus der Planzeichnung (Teil A), den Textlichen 
Festsetzungen (Teil B) und der Begründung (Teil C) wird 
vom 08.12.2014 bis einschließlich 22.12.2014
in der Stadtverwaltung Königstein, Goethestraße 7, 01824 Kö-
nigstein, 1. Etage, Vorraum Bauamt während folgender Zeiten
Montag 7:00 - 8:45 Uhr; 9:00 - 12:00 Uhr; 12:30 - 16:00 Uhr 
Dienstag 7:00 - 8:45 Uhr; 9.00 - 12.00 Uhr; 12:30 - 18:00 Uhr
Mittwoch 7:00 - 8:45 Uhr; 9:00 - 12:00 Uhr; 12:30 - 16:00 Uhr
Donnerstag 7:00 - 8:45 Uhr; 9:00 - 12:00 Uhr; 12:30 - 16:00 Uhr
Freitag 9:00 - 12:00 Uhr 
zur allgemeinen Einsicht öffentlich ausgelegt. 
Während dieser Auslegungsfrist können von jedermann Hinwei-
se und Anregungen zum Vorentwurf der o. g. Planung schriftlich 
oder während der Dienststunden zur Niederschrift vorgebracht 
werden. 
Nicht fristgemäß abgegebene Stellungnahmen können bei dem 
Beschluss zur Abwägung zum o. g. Entwurf unberücksichtigt 
bleiben.
Inkrafttreten der 1. Änderung des Bebauungs-
planes „Elbefreizeitland Königstein“
Der Stadtrat der Stadt Königstein hat am 14.10.2014 die Abwä-
gung zum 3. Entwurf des o. g. Bebauungsplanes in Königstein 
durchgeführt und mit Beschluss Nr. 43/SR/2014 bestätigt.
Die 1. Änderung des Bebauungsplanes „Elbefreizeitland König-
stein“, bestehend aus der Planzeichnung, Teil A und den Text-
lichen Festsetzungen, Teil B, in der Fassung vom 04.04.2013, 
zuletzt geändert am 11.08.2014, wurden gleichzeitig als Satzung 
beschlossen.
Die Begründung, Teil C, in der Fassung vom 04.04.2013, zuletzt 
geändert am 11.08.2014, sowie der Umweltbericht, Teil D, Än-
derungsstand 16.04.2014, wurden gebilligt.
Die 1. Änderung des Bebauungsplanes „Elbefreizeitland König-
stein“ tritt mit dieser Bekanntmachung gemäß § 10 (3) Bauge-
setzbuch (BauGB) in Kraft. 
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Der Bebauungsplan kann einschließlich seiner Begründung beim 
Bauamt der Stadt Königstein während der üblichen Dienststun-
den eingesehen werden.
Jedermann kann den Bebauungsplan einsehen und über seinen 
Inhalt Auskunft verlangen.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB über 
die Fälligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche, deren Leis-
tung schriftlich beim Entschädigungspflichtigen zu beantragen 
ist, und des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen von Ent-
schädigungsansprüchen wird hingewiesen. 
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften sowie Mängel in 
der Abwägung sind gemäß § 215 Abs. 1 Nr. 1 BauGB unbe-
achtlich, wenn die Verletzung der Verfahrens- und Formschriften 
sowie Mängel in der Abwägung nicht innerhalb eines Jahres seit 
dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt König-
stein geltend gemacht worden sind. Bei der Geltendmachung ist 





Die nächste Sitzung des Stadtrates ist vorgesehen für Montag, 
den 08.12.2014, 18:15 Uhr im Sitzungssaal der Stadtverwal-
tung, Goethestr. 7.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte der Bekanntma-
chung an den Anschlagtafeln.
Mitteilungen der Stadtverwaltung  und 
Verwaltungsgemeinschaft Königstein
Lieber Einwohnerinnen, liebe Einwohner,
am 03.11.2014 fand im „Alten Kino“ von Königstein eine Einwoh-
nerversammlung statt. Hauptthema dieser war die Vorstellung 
des Touristischen Entwicklungskonzeptes mit den abgeleiteten 
Handlungsfeldern und 11 Schlüsselprojekten. Mit diesem Kon-
zept wurde eine Entscheidungsgrundlage für investive und mar-
ketingorientierte Aktivitäten im Tourismus für die Stadt Königstein 
geschaffen. Die touristische Entwicklung Königsteins, insbeson-
dere die Verbesserung des Ortsbildes und der Aufenthaltsqualität, 
die Schaffung eines Aktiv-, Sport- und Erholungsbereiches an der 
Elbe, stärkt unabhängig von touristisch bedingten Umsatzsteige-
rungen die Stadt Königstein als Wohnort. Deshalb bedarf es für 
die Umsetzung des Touristischen Entwicklungskonzeptes eines 
starken Rückhaltes bei Stadtrat, touristischen Leistungserbrin-
gern und der Königsteiner Bevölkerung. Es war von vornherein 
klar, dass das Konzept in der Veranstaltung nur grob vorgestellt 
werden konnte. Komplett abrufbar ist dieses deshalb auf der 
Homepage der Stadt Königstein. Und da nicht alle Bürgerinnen 
und Bürger einen Internetzugang haben, komme ich sehr gern 
der Bitte von Anwesenden der Einwohnerversammlung nach. Es 
besteht die Möglichkeit, sich dieses in meinem Sekretariat oder 
im „Haus des Gastes“ ausdrucken zu lassen. Ich kann Sie nur 
bitten, von diesen Angeboten Gebrauch zu machen. Sie können 
mir natürlich auch Ihre Meinung dazu mitteilen. 
Im Vorfeld der Einwohnerversammlung erreichten mich zudem 
schriftlich Anfragen, welche ich hiermit kurz beantworten möchte.
1. Wie ist der Stand zum Baugenehmigungsverfahren des 
neues Edeka-Marktes und wann kann mit den ersten Bau-
maßnahmen gerechnet werden? Wann ist eine mögliche 
Eröffnung geplant? 
n Dazu wurden in der Einwohnerversammlung Ausführungen ge-
macht. Derzeit wird die Baugenehmigung durch das Landrats-
amt vorbereitet. Nach Vorliegen dieser könnte mit den Rückbau-
arbeiten begonnen werden. Es gibt, bedingt durch die geplante 
direkte Ausfahrt auf die Bundesstraße, durch das Landesamt für 
Straßenbau und Verkehr Meißen Auflagen, die vor Baubeginn 
durch Edeka zu erfüllen sind. Derzeit arbeiten die Verantwortli-
chen daran. Leider kann noch kein endgültiger Eröffnungstermin 
genannt werden, sobald es einen gibt, werde ich diesen natürlich 
veröffentlichen. 
2. Was ist konkret mit der Neugestaltung des Reißigerplat-
zes geplant? 
n Ausführungen sind im Touristischen Entwicklungskonzept 
(TEK) zu finden. Es sind noch keine Planungen vorhanden, zu-
nächst erfolgt die Modifizierung des Pachtvertrages, dann Pla-
nung, Vorstellung und später die Sicherung der Finanzierung. Die 
Maßnahme hat nicht die höchste Priorität, vielmehr soll erst die 
Hochwasserschadensbeseitigung durchgeführt werden.
3. Welche Veranstaltungen sind konkret im „Begegnungs-
zentrum“ geplant? Was sind die Inhalte des Nutzungs- 
und Finanzierungskonzeptes, soweit ein solches Konzept 
existiert?
n Ausführungen sind ebenfalls im TEK gemacht. Ein Schlüssel-
projekt ist der Umzug der Tourismusinformation Ende Januar, 
dann die Ausstattung des Hauses im nächsten halben Jahr, ab-
hängig von der Finanzierung. Parallel dazu erfolgt die Erarbeitung 
eines Veranstaltungsplanes durch die Mitarbeiterinnen der KWE 
GmbH sowie durch das noch einzuberufende Gremium (Schlüs-
selmaßnahme Nr.1).
4. Was will die Stadtverwaltung konkret unternehmen, um 
mehr Gewerbetreibende in die Stadt zu holen? 
n Stadtrat und Bürgermeister, nicht die Stadtverwaltung können 
nur Rahmenbedingungen schaffen, beispielsweise durch konse-
quentes Umsetzen des TEK.
5. Wie kann man sich eine bessere Zusammenarbeit zwi-
schen den Touristinformationen vorstellen (Unterkunftsver-
mittlung, Öffnungszeiten)?  
n Diese Frage kann nicht von mir beantwortet werden, da die 
vom Tourismusverein Elbsandstein e.V. betriebene Information 
nicht in meinem Verantwortungsbereich liegt. Die beiden ande-
ren von der KWE Königstein GmbH betriebenen Informationen 
haben ihre Öffnungszeiten bereits dem Besucheraufkommen an-
gepasst. Es ist zudem geplant, diese noch zu erweitern.
6. Was ist mit der öffentlichen Toilette nun geplant und wann 
ist mit einer Umsetzung der Pläne zu rechnen? 
n Es gibt eine Auflage der Hygiene, dass der Betreiber des Brat-
wurststandes während seiner Geschäftszeiten das Betreten des 
Toilettenhauses vermeidet. In der Vergangenheit hat es immer 
wieder Besuchergruppen gegeben, welche betrügen, indem die 
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Tür offen bleibt und die Toilette ohne Bezahlung genutzt wird. 
Eine mögliche Lösung wäre der Einbau von zwei Drehkreuzen, 
dazu liegen Angebote vor, nunmehr ist die Finanzierung des Vor-
habens zu klären.  
7. Was plant die Stadt bzw. stadteigene KWE, um mehr 
Aktiv-Urlauber in die Region/Stadt zu holen und zum Wie-
derkommen anzuregen?
n Ausführungen dazu sind ebenfalls im TEK zu finden. Zudem 
wird sich eine Arbeitsgruppe mit der Erarbeitung von vermarkt-
baren touristischen Produkten befassen. Auch leisten wir Hilfe-
stellung für aktive Firmen und Organisatoren von Veranstaltun-
gen. 
8. Was ist von der Stadt geplant, das Königsteiner Erschei-
nungsbild zu verbessern in Bezug auf Leerstände bzw. 
ewige „Baustellengebäude“?
n Die Umsetzung soll über das TEK erfolgen. Ich erwarte für die 
Innenstadt ebenfalls Belebung durch Wiedereröffnung des Ede-
ka-Marktes
9. Was ist zur Belebung der Innenstadt konkret geplant?
n Ausführungen im Punkt 8. 
10. Was und wie unternimmt die Stadt mit den ansässigen 
Touristikunternehmen, um Königstein attraktiver für Tou-
risten zu machen? 
n Ausführung im Punkt 8.
11. Wie ist der Stand zum Vorhaben „Mehrzweckhalle Kö-
nigstein“? 
n Wenn damit das Gelände der „Bienermühle“ gemeint ist, wird 
das Vorhaben im Moment nicht weiter verfolgt. Es gibt für das 
Areal auch andere Nutzungsmöglichkeiten. 
12. Ist es wahr, dass sich bisher kein weiteres Elektro-Un-
ternehmen für die Errichtung und Betriebsführung der neu-
en Straßenbeleuchtung bereit erklärt hat, außer die ENSO? 
Wenn ja, weshalb ist es so und war das an die Konzeptauf-
stellung gebunden? Warum kümmert sich die stadteige-
ne KWE, deren Geschäftsführer Elektromeister ist, nicht 
kostensparend darum? Welche weiteren Pläne gibt es zur 
Energieeinsparung?
n Die Ausschreibung zur Betriebsführung ergab, dass drei Un-
ternehmen in die engere Wahl gezogen wurden. Derzeit laufen 
die Bietergespräche, in welchen beispielsweise die Kalkulations-
grundlagen zu erläutern sind. Energieeinsparung soll etwa durch 
Einsatz effizienterer Beleuchtungskörper beim Neubau von Stra-
ßenbeleuchtungsanlagen (Bsp. Neubau der Ortsdurchfahrt Pfaf-
fendorf, damit verbunden Erneuerung der Beleuchtung) erzielt 
werden. Diese Einsparung soll wieder investiert werden. Das Be-
treiben der Beleuchtungsanlagen gehört nicht ins Aufgabenfeld 
der stadteigenen KWE.
13. Was meint der Stadtrat und Bürgermeister zur Einfüh-
rung eines Bürgerbriefkastens?
n Die Anfrage ist unklar, da nicht bekannt, welches Ergebnis ein 
solcher bringen soll. Fragen können jederzeit mündlich (in den 
Versammlungen des Stadtrates) oder schriftlich (postalisch) ge-
stellt werden. Diese werden natürlich beantwortet. 
14. Welche Maßnahmen zum Hochwasserschutz sind ge-
plant? Warum nutzt man den Bahndamm nicht als Hoch-
wasserschutz und installiert portable Hochwasserschutz-
wände in den Viaduktbögen, um diese zu verschließen. 
Leistungsfähige Pumpen könnten an der Bielamündung 
zur Elbe installiert werden, welche das Wasser der Biela 
in die Elbe pumpen.
n In Königstein ist nur Objektschutz möglich. Die hier vorgeschla-
genen Maßnahmen scheitern auch an der Deutschen Bahn. Das 
Viadukt ist nur zur Aufnahme horizontaler Kräfte gebaut, nicht zur 
Aufnahme vertikaler. 
15. Warum gibt es keine Veranstaltungen in Königstein, 
an denen sich die Bürger mitbeteiligen, zum Beispiel mit 
Kaffee, Kuchen, kleinem Musikprogramm etc. mit sym-
bolischem Eintritt für ein Projekt in Königstein, zur Unter-
stützung der Finanzierung? Dies könnte die Zufriedenheit 
und den Gemeinsinn und die Gemeinschaft in Königstein 
fördern.
n Diese gibt es bereits. Auch hat jeder die Möglichkeit, selbst 
tätig zu werden. Solche Maßnahmen können auch bei der regel-
mäßigen Sitzung der Vereinsvorsitzenden besprochen werden. 
Übrigens, am 06.12. findet auf dem Stadtplatz der Weihnachts-
markt der Vereine statt. Hoffen wir auf reges Interesse und viele 
Besucher!
16. Warum wird zur Vermeidung von größeren Dieb-
stahlsschäden, insbesondere der Parkautomat nicht täg-
lich nach dem Schließen der Festung geleert? Wer ist für 
diese Nachlässigkeit verantwortlich?
n Die Beantwortung erfolgte durch den Geschäftsführer der KWE 
Herrn Scherz. Der im Parkhaus installierte Tresor ist als sicher 
einzustufen und wird auch videoüberwacht. Die polizeilichen Er-
mittlungen laufen. Zudem wurde auch eine dementsprechende 
Versicherung abgeschlossen, sodass weder Stadt noch städti-
schen Unternehmen ein Schaden entstanden ist.
17. Ab wann wird endlich der Wanderweg am ehemaligen 
Parkgelände in Pfaffendorf ausgeschildert, zugesagt wur-
de dies bereits mehrfach?
n Vor dem Bau des Eigenheimes hat es keine extra Beschilde-
rung am Standort gegeben. Zur besseren Orientierung der Gäste 
wird dies zum Saisonauftakt im März 2015 realisiert sein.
18. Was plant die Stadt zur verbesserten Sauberkeit im 
Stadtgebiet?
n Bereits jetzt schon sind Reinigungsleistungen an private Drit-
te vergeben worden, davon soll noch mehr Gebrauch gemacht 
werden. Zudem kann jeder Einwohner selbst etwas für die Sau-
berkeit und das Erscheinungsbild in unserer Stadt und ihrer Orts-
teile tun (Hundekot, weggeworfene Abfälle und Kippen, …).
19. Die meisten Geländer und Handläufe in Königstein, 
insbesondere auch in Pfaffendorf (z.  B. am Pfaffenberg 
oder am Quellweg) machen einen ungepflegten und teil-
weise verwahrlosten Eindruck. Dies ist eine Zumutung für 
die Einheimischen und Touristen. Was wird hier konkret 
zur spürbaren Verbesserung unternommen?
n Die ersten Geländer an der Potatzschke in Pfaffendorf sind im 
Zuge der Hochwasserschadensbeseitigung bereits erneuert, im 
Frühjahr 2015 ist der Neuanstrich weiterer Geländer geplant.
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20. Wann und wie geht es weiter im unteren Abschnitt der 
„Potatschke“ und am „Frosch“?
n Der zweite Abschnitt der Potatschke befindet sich derzeit in 
der Prüfung durch Landesdirektion und SAB, durch diese sind 
weitere Forderungen zu erwarten. Diese müssen dann in Ausfüh-
rungsplanungen einfließen. Diese sowie die überarbeitete Kos-
tenschätzung ist Grundlage für den Fördermittelantrag. Erst nach 
Vorlage eines Zuwendungsbescheides durch die SAB können 
dann eine Ausschreibung und die entsprechende Realisierung 
erfolgen. Eine Angabe des konkreten Zeitraumes ist derzeit nicht 
möglich. Gegenwärtig werden die Ausführungsplanung und die 
Kostenschätzung für die Maßnahme Hochwasserschadensbe-
seitigung Platz am Frosch mit Brücke erarbeitet, die Realisierung 
ist im Frühjahr 2015 vorgesehen.
21. Plant die Stadt zur Ansiedlung von Familien weitere 
Ausweisungen von Wohnbauflächen?
n Zur Zeit sind noch zwei Grundstücke auf dem Wiesenweg ver-
fügbar, sie werden auch über ein Unternehmen vermarktet. Es 
gab bereits mehrere Anfragen, allerdings noch keine tatsächli-
chen Interessenten. Nach Entfall der Zweckbindungsfrist für den 
Rückbau der ehemaligen Wismut Baracken im Jahre 2016 ist die 
Erstellung eines Bebauungsplanes mit dem Zwecke der späte-
ren Wohnbebauung möglich.
22. Plant die Stadt zur Sicherung von Arbeitsplätzen und 
Einnahmen weitere Gewerbeflächenausweisungen, da 
insbesondere das Gewerbegebiet Leupoldishain nunmehr 
fast ausgelastet ist?
n Derzeit nein, da das Gewerbegebiet eben noch nicht ausgelas-
tet ist, es sind noch mindestens 5 Grundstücke verfügbar, wenn 
man welche teilt sogar noch mehr.
23. Ist der Erhalt der Grund- und Mittelschule in Königstein 
mittelfristig gesichert?
n Der Standort Oberschule ja, der Standort Grundschule auf 
Grund der Schülerzahlen für den Jahrgang 2016/2017 nein. Der-
zeit laufen Gespräche mit Nachbarkommunen zum Abschluss 
einer Schulzweckvereinbarung.
24. Was plant die Stadt zur Verbesserung des Fußballplat-
zes in Pfaffendorf, welcher zu den schlechtesten Plätzen 
im Kreisgebiet gehört?
n Bisher ist hier nichts geplant. Die Kosten für die Sanierung des 
Platzes wurden mit ca. 300 TEUR geschätzt. Bei einer möglichen 
30 % Förderung müsste die Stadt Königstein 200 TEUR aufbrin-
gen. Dann hat der Platz aber auch noch keine Mindestmaße. Die 
Sanierung der gesamten Anlage mit Vereinshaus haben die Pla-
ner mit etwa 1 Mio. EUR beziffert, bei 30 % Fördermitteln, wären 
700 TEUR zu finanzieren.
25. Wird vom Stadtrat die bereits in der Öffentlichkeit breit 
diskutierte Errichtung eines öffentlichen WLAN-Netzes 
zur Belebung der Innenstadt, so wie es in anderen Orten 
sehr erfolgreich praktiziert wird, geprüft und welche Auf-
fassung hat dazu der Stadtrat?
n Bisher ist mir keine breite öffentliche Diskussion bekannt. Auch 
heute schon gibt es in Königstein Hotspots, die genutzt werden 
können. Angedacht ist bereits ein Hotspot im Begegnungszen-
trum für den Internetzugang mit mobilen Endgeräten, dafür ist 
allerdings eine Registrierung notwendig. Hier ist vor allem die 
Frage der Sicherheit maßgeblich.
26. Wann konstituiert sich der bereits am 31. August 2014 
neu gewählte Ortschaftsrat in Pfaffendorf?
n Ist zwischenzeitlich vollzogen. 
27. Ist die Zustellung des Amtsblattes nunmehr im gesam-
ten Stadtgebiet gewährleistet?
n Leider nein, der Verlag kommt der Verpflichtung insbesondere 
bei der Verteilung im Moment nicht nach, er hat Probleme, Zu-
steller zu finden. Derzeit versuchen wir, gemeinsam eine Lösung 
zu finden.
28. Die „bunte Bretterwand“ entlang der Bahnhofstraße 
wird von vielen Bürgern und Touristen als unschön und 
wenig einladend empfunden, sie könnte begrünt werden 
oder welche Pläne gibt es seitens der Stadt?
n Aufgabenträger ist hier das Landesamt für Straßenbau und 
Verkehr Meißen. Ich habe eine entsprechende Anfrage an den 
Amtsleiter gerichtet.
29. Was wird seitens der Stadt zur Beseitigung der erhebli-
chen Fahrbahnschäden am Elbhäuserweg unternommen?
n Für die Haushaltjahre 2016 /17 sind Maßnahmen geplant. Aller-
dings sind diese abhängig von Fördermitteln und der Darstellung 
der Eigenanteile, diese betragen mind. 200 TEUR.
30. Der Zustand des Bahnhofs Königstein wird zuneh-
mend zum Problem für das Erscheinungsbild von König-
stein, was unternimmt hier die Stadt?
n Eigentümer des Grundstücks ist die Deutsche Bahn. Es gibt 
bereits Gespräche zum Rückbau, allerdings gestalten sich diese 
extrem schwierig. Im TEK ist die Maßnahme als Handlungsfeld 
1.5 vermerkt.
 
31.  Der zunehmende Bahnlärm verschlechtert die Wohn-
qualität und verärgert Touristen, gibt es dazu aktuelle Ak-
tivitäten seitens Stadtrat oder Bürgermeister?
n Hier braucht es die Unterstützung der Menschen der gesamten 
Region. Der Königsteiner Bürgermeister und Stadtrat alleine wird 
wenig ausrichten können, sichern aber ihre Unterstützung zu. 
32. Planen Sie oder der Stadtrat Steuererhöhungen bzw. 
Abgabenerhöhungen?
n Nein.
33. Welche Kosten entstanden der Stadt in den letzten 
5 Jahren für in Auftrag gegebene Studien und Erhebungen?
Dazu Aussagen über Thematik, Kosten und Ergebnisse.
1. Erstellung eines Städtebaulichen Entwicklungskonzeptes 
(SEKo):
 
n Stadtratsbeschluss über erstelltes SEKo in 03.2008, 
 n Ausgaben insgesamt:  16.633,58 EUR
 n Fördermittel:   11.089,05 EUR 
 n Eigenanteil der Stadt:    5.544,53 EUR
War damals notwendig, um sich an Förderprogrammen (Stadt-
umbau, kleine Städte und Gemeinden) beteiligen zu können.
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Aus den Uralt-Akten vom Stadtarchiv
Die Königstein-Lilienstein Schwebebahn
Es war wohl eines der größten Bauobjekte von Königstein. 
Eine Personen-Seilbahn hinauf zum Gipfel des größten Ta-
felberges der Sächsischen Schweiz. Schon vor Baubeginn 
wurde sie mit der Pfänderbahn bei Bregenz oder der Fichtel-
bergbahn gleichgestellt, die nach ähnlichen Mustern funktio-
nieren sollte. Immerhin hatte die Pfänderbahn im Jahre 1929 
über 300.000 zahlende Besucher. Bei der Königstein-Lilien-
stein-Schwebebahn plante man ca. 160.000 Gäste pro Jahr. 
Ein gewaltiger Schub für den Tourismus im Herzen des Elb-
sandsteingebirges und auch endlich ein Projekt zur Arbeits-
beschaffung im „Notstandsgebiet“ wie Anfang der dreißiger 
Jahre Königstein und Umgebung oft beschrieben wurde…
Bereits im Sommer 1896 machte der Liliensteiner Bergwirt 
Friedrich Bergmann die Königsteiner Stadträte aufmerk-
sam, um eine Drahtseilbahn oder einen Aufzug in Nähe der 
Oberkirchleitner Brüche zu installieren. Die Oberförsterei von 
Schandau sollte danach dem Gesuche Bergmanns entspre-
chen und weitere Planungen und Vorarbeiten durchführen. Es 
dauerte fast dreißig Jahre bevor das Projekt Wirklichkeit wer-
den sollte. Die Leipziger Firma von Curt Rudolph machte dazu 
exakte Planungen. Die Länge der Bahn sollte über einen Kilo-
meter lang sein – exakt 1.080 Meter. Der Höhenunterschied 
von der Talstation am Bahnhof Königstein bis zum Endpunkt 
war über 300 Meter vorgesehen.
Abbildung 1: Die geplante Talstation am Bahnhof Königstein.
Es waren zwei Wagen mit einer ca. 20 Personen Besatzung 
geplant, die stündlich zehnmal die Strecke mit Zwischenhalt 
auf der Ebenheit passieren sollten. Dazu wurden über 2.300 
Meter Stahlseile von 45 mm Durchmesser benötigt. Zahlrei-
che weitere Gewichtsspannvorrichtungen und Verankerungen 
mit 15 Aufl agerschuhen und 40 Zugseiltragrollen sollten für 
eine Meisterleistung technischer Perfektion einer Personen-
beförderungsanlage der damaligen Zeit darstellen. Die Leicht-
metallkabinen waren mit zwei Seitentüren, zahlreichen Fens-
tern und zwei Scheinwerfern an den Stirnseiten vorgesehen. 
Natürlich war auch eine eigene Telefonanlage mit fünf Sprech-
stellen geplant, wie auch zwölf Meter hohe Zwischenmasten. 
Der elektrische Steuerapparat sollte mit Gegenstrombetrieb, 
weiteren Bremslüftmagneten sowie zahlreichen Halterun-
Sprechstunde Friedensrichterin
Die nächste Sprechstunde der Friedensrichterin der 
Verwaltungsgemeinschaft Königstein, Frau Rekusch, fi ndet 
am Donnerstag, dem 04.12.2014,
nach vorheriger telefonischer Voranmeldung 
unter 0172-1023120 statt.
2. Erarbeitung eines Tourismuskonzeptes für die Stadt König-
stein
 n Stadtratsbeschluss zur Erstellung des TEK im 10. 2012,
 n Stadtratsbeschluss zum TEK am 15.09.2014, BS-Nr. 46 /    
    SR/2014
 n Ausgaben insgesamt:  15.708,00 EUR
 n Fördermittel:   11.781,00 EUR
 n Eigenmittel der Stadt:    3.927,00 EUR
Ist notwendig für die weitere nicht nur touristische Entwicklung 
der Stadt, auch für die Beantragung von Fördermittel für GRW 
Infra Voraussetzung. 
34. Wieso verwendet die Stadt zur beauftragten Analyse 
Breitbandversorgung Mittel des AZV?
n Die Stadt möchte eine Bedarfs- und Verfügbarkeitsanalyse für 
die Breitbandversorgung in Königstein in Auftrag geben, diese 
ist Voraussetzung für den Schritt 2 der Erarbeitung einer Kon-
zeption. Die Analyse kostet ca. 4.800 EUR, Finanzierung 75 % 
Fördermittel also 3.600 EUR, 25 % also 1.200 Euro. Letztere 
sind nicht in Anspruch genommene Finanzmittel aus einer Ver-
einbarung zwischen der Stadt und dem AZV zur Mitverlegung 
eines Regenwasserkanals auf der Gohrischer Straße.
Frieder Haase, 
Bürgermeister
Einladung zur Einwohnerversammlung 
in Leupoldishain am 07. Januar 2015
Am Mittwoch, dem 7. Januar 2015 fi ndet vor der öffentli-
chen Ortschaftsratssitzung, um 18 Uhr im Gemeindezent-
rum Leupoldishain eine Einwohnerversammlung statt. Zu die-
ser Einwohnerversammlung laden wir Sie ganz herzlich ein.
Themenschwerpunkt ist die Erläuterung der Sanierung des Leu-






Das Einwohnermeldeamt ist an den nachfolgend genannten 
Samstagen 2015 jeweils in der Zeit von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
geöffnet:
 10.01.2015 27.06.2015  
 07.02.2015 01.08.2015  
 07.03.2015 05.09.2015  
 11.04.2015 10.10.2015  
 09.05.2015 07.11.2015  
 06.06.2015 05.12.2015
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Trinkwasserzweckverband Taubenbach
Haushaltssatzung des Trinkwasserzweckverban-
des Taubenbach für das Wirtschaftsjahr 2015
Aufgrund des § 58 Abs. 1 des Sächsischen Gesetzes über kom-
munale Zusammenarbeit (SächsKomZG)  in Verbindung mit dem 
§ 74 der Sächsischen Gemeindeordnung (SächsGemO) hat die 
Verbandsversammlung am 22.09.2014 folgende Haushaltssat-
zung für das Wirtschaftsjahr 2015 beschlossen:
§ 1
Im Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2015 betragen
1. im Erfolgsplan
 die Erträge 796.683 EUR 
 die Aufwendungen 770.361 EUR 
 der Jahresgewinn 26.322 EUR 
2. im Liquiditätsplan
 der Mittelzufluss aus laufender Geschäftstätigkeit 181.160 EUR 
 der Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit 64.400 EUR 
 der Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit  96.533 EUR 
§ 2
Im Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2015 werden festge-
setzt:
1. der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und Investi-
tionsförderungsmaßnahmen  47.000 EUR 
2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf  
  0 EUR 
3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf 154.000 EUR 
§ 3
Im Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2015 wird der Ge-
samtbetrag der Umlage gemäß § 12 Absatz 3 der Verbandssat-
zung festgesetzt auf 8.183  EUR 
Gemäß der vorliegenden Gebührenkalkulation entspricht die 
Höhe dem Anteil der  
n Gemeinde Reinhardtsdorf-Schöna 8.183 EUR 





Die Haushaltssatzung des Trinkwasserzweckverbandes Tauben-
bach wurde mit Bescheid vom 06.11.2014 durch die Rechtsauf-
sichtsbehörde in der vorliegenden Form genehmigt. 
Die Bekanntmachung erfolgt aufgrund des § 76 Absatz 3 Sächs-
GemO mit dem Hinweis, dass die Haushaltssatzung 2015 und 
der Wirtschaftsplan des Trinkwasserzweckverbandes Tauben-
bach in der Zeit von 
Dienstag, den 02. Dezember 2014 
bis Donnerstag, den 11. Dezember 2014
in der Stadtverwaltung Königstein, Goethestr. 7, 01824 Königstein 
während der Dienstzeiten ausliegt.
Hinweis: Auf die im § 4 Absatz 4 SächsGemO genannten Voraus-
setzungen der Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- 
und Formvorschriften und die Rechtsfolgen wird hingewiesen.
Mitteilungen anderer Ämtergen und Kupplungen funktionieren. Die Gesamtkosten ver-
anschlagte man Anfang 1930 auf ca. 220.000 Reichsmark. 
Selbst die Lieferzeit nebst Montage war innerhalb von 5 - 6 
Monaten bereits exakt festgelegt.
Abbildung 2: Bergstation am Gipfel des Liliensteins.
Somit war alles klar. Eine Schwebebahn nimmt linkselbisch in 
unmittelbarer Nähe des Bahnhofes und der Dampferanlege-
stelle auf städtischem Grund und Boden Fahrt auf. Die Elbe 
überspannende Schwebebahn würde als Zwischenstation 
über Ebenheit zu einer versteckten Bergstation auf der Kro-
ne des Liliensteins ankommen. Als Jahresrentabilitätskosten 
wurden fast 60.000 Reichsmark veranschlagt. Es wurde in 
einem damaligen Touristenkonzept mit Festungsbesuchern 
und den Liliensteinbergfreunden mit 194.250 Reichsmark 
Gewinn pro Jahr gerechnet.
Doch der Heimatschutz hatte gegen das Projekt schon lan-
ge interveniert. Bereits 1911 gab es ein Gutachten, wonach 
aus ethischen Gründen einer drohenden Verunstaltung eines 
der herrlichsten Gebiete des Heimatlandes entgegengesteu-
ert wurde. Als König der Berge des Elbsandsteins wurde er 
1927 erneut mit einer Ablehnung eines Drahtseilobjektes be-
zeichnet. „Der Eindruck starker Erhabenheit wird durch be-
wegliche Kästchen, die an ihm auf- und abklettern, für immer 
verschwinden“, hieß es. Ein Vergleich mit Berganlagen am 
Fichtelberg, am Kreuzeck und an der Zugspitze konnte dem 
einzigartigen Liliensteinblick nicht standhalten. Der folglichen 
Ablehnung der Anlage schlossen sich die Bergwacht Sach-
sen e. V., der Sächsische Bergsteigerbund, der Verein zum 
Schutz der Sächsischen Schweiz, der Gebirgsverein, der Rie-
sengebirgsverein (Landesgruppe Sachsen) und der Touristen-
verein „Die Naturfreunde“ Gau Sachsen an.
Im Jahre 1931 wurde das gesamte Projekt vollständig begra-
ben, obwohl die Leipziger Firma um Curt Rudolph weiter Be-
sichtigungen ähnlicher Bauten wie im Johannisbad auf dem 
Schwarzen Berg im Riesengebirge oder eben auch die Fich-
telbergbahn in Oberwiesenthal anbot. Schließlich lehnte das 
Ministerium des Innern die gesamte Drahtseilschwebebahn 
komplett ab. Eine letzte Rechnung über 139 Reichsmark er-
hielt die Leipziger Firma per Vollstreckungsbeschluss im Mai 
1931 vom Königsteiner Stadtrat. Sie mußte wohl nach dem 
gescheiterten Königstein-Lilienstein-Projekt Konkurs anmel-
den. Und wollte damit nur den Tourismus beleben und das 
wohl größte Bauobjekt der Stadt Königstein realisieren.
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Deutsche Rentenversicherung
Kostenlose Beratung in allen Angelegenheiten 
der Deutschen Rentenversicherung
Am Dienstag, dem 02.12.2014 von 09:00 Uhr bis 10:00 Uhr 
findet im Sitzungssaal der Stadtverwaltung Königstein die nächs-
te Beratung durch die Versichertenberater der Deutschen Ren-
tenversicherung Jeanine und Lothar Bochat statt.
Es ist bitte unbedingt telefonisch ein Termin unter der Ruf-
nummer 0177 4000842 oder per E-Mail (versichertenberater@
bochat.eu) zu vereinbaren. Hier sind auch Termine in Krippen am 
Wochenende denkbar.
Zur Beantragung einer Rentenauskunft und zum Ausfüllen von 
Anträgen (Kontenklärung, Erwerbsminderungs-, Alters- sowie 
Witwen /er- und Waisenrenten) sind alle nötigen Unterlagen 
(SV-Ausweise, Geburtsurkunden der Kinder, Pass oder Perso-
nalausweis, Schulzeugnisse ab dem 17. Geburtstag, Studien-
nachweise, Lehrbriefe, Facharbeiterzeugnisse, Schwerbehinder-
tenausweis, Bescheide der Agentur für Arbeit oder der ARGE, 
Persönliche Identifikations-Nr., IBAN und BIC vom Girokonto) 
im Original vorzulegen. Beglaubigungen können vor Ort vorge-
nommen werden. Aufwendige Fahrten nach Pirna werden somit 
entbehrlich.
Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal
Öffnungszeiten der Anlagen zum Jahreswechsel
Die Wertstoffhöfe auf den Umladestationen in Groptitz, Gröbern, 
Freital und Kleincotta haben am 24. und 31. Dezember von 8:00 
bis 12:00 Uhr für die Bevölkerung geöffnet. 
Die Wertstoffhöfe in Dippoldiswalde, Großenhain, Meißen, Neu-
stadt und Weinböhla haben am 24. und 31. Dezember geschlos-
sen. Das gilt auch für die Geschäftsstelle des Verbandes in Ra-
debeul auf der Meißner Straße 151 a.
An den anderen Tagen über den Jahreswechsel gelten die übli-
chen Öffnungszeiten.
Verteilung Abfallkalender 2015
Die Deutsche Post beginnt am 24. November im Auftrag des 
Zweckverbandes, die Abfallkalender für das Jahr 2015 zu vertei-
len. Am 5. Dezember sollte dies erledigt sein.
Wer bis dahin keinen Kalender erhalten hat, meldet sich bitte 
telefonisch unter Tel. 0351 40404560 bei der Geschäftsstelle: 
Montag, Mittwoch, Freitag von 9 bis 12 Uhr, Dienstag und Don-
nerstag von 9 bis 12 Uhr sowie von 14 bis 18 Uhr. Auch eine 
Meldung per Mail mit vollständiger Angabe des Namens und der 
Anschrift ist möglich: info@zaoe.de.
Der Verband möchte, dass bis zum 16. Januar 2015 alle Kalen-
der verteilt sind. Ab dem 19. Januar sind die Abfallkalender bei 
den Stadt- und Gemeindeverwaltungen erhältlich. 
Die Termine für 2015 sind ab dem 1.Dezember im Internet unter 
www.zaoe.de straßengenau und als pdf-Datei abrufbar. Sie kön-
nen ausgedruckt oder in den persönlichen Terminkalender auf 
dem Smartphone oder PC geladen werden. 
Der Zweckverband bittet, dass der Kalender genau studiert wird. 
So können sich durch Optimierung von Touren über den Jahres-
wechsel von 2014 auf 2015 Sprünge von gerader auf ungerader 
Woche ergeben. Auch durch Eingemeindungen kann es zu Tou-
renänderungen kommen. 
Bis zum 31. Dezember gilt allerdings noch der Kalender für 2014.
Diakonisches Werk der Ev.-Luth. Landeskirche
Die Diakonie Katastrophenhilfe unterstützt 
Menschen nach dem Juni-Hochwasser 2013
Die Diakonie Katastrophenhilfe unterstützt gemeinsam mit der 
Diakonie Sachsen Menschen durch Spendenmittel bei  Beratung 
und Wiederaufbau nach dem Juni-Hochwasser 2013. Betroffene 
Privatpersonen und Selbstständige können Spendenmittel be-
antragen. Die Mitarbeiter eines Mobilen Teams vor Ort beraten 
Betroffene rund um das Thema Wiederaufbau und helfen, büro-
kratische Hürden zu bewältigen.
Folgende Möglichkeiten zur Unterstützung bietet die Diakonie 
Katastrophenhilfe:
n Beratung zum Wiederaufbau für Wohneigentümer, Vermieter, 
Kleingewerbe, Vereine
n Unterstützung bei Antragstellung und Verwendungsnachweis-
erstellung für SAB
n Spenden zur Erbringung des Eigenanteils bei SAB-Förderung
n Ergänzende Hilfe für Inventarschäden




Diakonisches Werk der Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens e. V. 
Projektassistenz Fluthilfe 2013
Obere Bergstraße 1, 01445 Radebeul




Mittagstraße 15, 39124 Magdeburg
Telefon: 0391-40 82 97 0
 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Königstein-Papstdorf
Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten
im Dezember 2014: 
30. November – 1. Advent
10:30 Uhr Gemeinsamer Familiengottesdienst in der Kirche 
Königstein mit Verabschiedung und Einführung 
des Kirchenvorstandes – Pfr. Günther
7. Dezember – 2. Advent
Königstein
10:30 Uhr  Gottesdienst – Pfr. i. R. Gühne
Papstdorf
09:15 Uhr  Gottesdienst – Pfr. i. R. Gühne
14. Dezember – 3. Advent
14:00 Uhr Adventsmusik mit Dank an ehrenamtliche Mitar-
beiter anschließend Kaffeetrinken im Gemeinde-
saal und Weihnachtsliedersingen 
21. Dezember – 4. Advent
Königstein
10:30 Uhr  Besuchsgottesdienst – Pfr. Günther
Papstdorf
14:30 Uhr Weihnachtskonzerte 
und 17:30 Uhr des Männerchores Sächsische Schweiz
Kirchliche Nachrichten
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24. Dezember – Heiliger Abend
Königstein
16:30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel – Pfr. Günther
Papstdorf
17:00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel – Pfr. Gühne
Cunnersdorf
15:00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel – Pfr. Gühne
Kurort Rathen Haus Felsengrund
15:00 Uhr Christvesper mit Chorverein Rathen 
  und Krippenspiel – Pfr. Günther
25. Dezember – 1. Christfest
Königstein
10:30 Uhr Gottesdienst – Pfr. Günther 
26. Dezember – 2. Christfest
Papstdorf
10:00 Uhr Gottesdienst – Pfr. Günther
31. Dezember – Altjahrsabend
Königstein
18:00 Uhr Jahresschlussgottesdienst mit Abendmahl
  Pfr. Günther
Papstdorf
18:00 Uhr Jahresschlussgottesdienst mit Abendmahl    
  Pfr. i. R. Gühne
Cunnersdorf
17:00 Uhr Jahresschlussgottesdienst mit Abendmahl 
  Pfr. Günther
Am Freitag, den 05.Dezember wird auf dem Stadtplatz in König-
stein der Weihnachtsbaum geschmückt. Zur gleichen Zeit bauen 
Mitglieder der ev. Kirchgemeinde die große Holzkrippe mit den 
Weihnachtsfi guren auf. Zum Mithelfen sind alle Kinder herzlich ein-
geladen. Die Krippe wird dann die Advents- und Weihnachtszeit 
über auf dem Platz stehen. Außerdem werden wir gemeinsam mit 
anderen Vereinen Päckchen für die Kinder packen, die dann am 
Nikolaustag vom Weihnachtsmann auf dem Weihnachtsmarkt ver-
teilt werden. Wir danken allen Spendern ganz herzlich, die damit 
zum Gelingen der Aktion beigetragen haben.
Petra Hering
An(ge)dacht
„Die Wüste und Einöde wird frohlocken, und die Steppe 
wird jubeln und wird blühen wie die Lilien.“  Jes 35,1
Hier prallen Gegensätze aufeinander. Im Bild und im Spruch, wie 
im richtigen Leben. Wir wünschen uns besinnliche Einkehr in der 
Adventszeit und sind doch oft gestresst durch die vielen Besor-
gungen in der Weihnachtszeit. Gerade in der Adventszeit ist die 
Diskrepanz zwischen Botschaft und Realitä t groß. „Zeit der Fa-
milie“ und: „fü r die Familie keine Zeit“. Die Botschaft vom Frieden 
und der Krieg, der im Fernsehen Abend fü r Abend ins Wohnzim-
mer kommt. Die Ankunft Gottes und verschlossene Herzen. – Wie 
schrecklich! 
Dennoch ist Advent schö n! Auch das gilt: Trotz aller Hektik, trotz 
allen Geschenkewahns und trotz aller Friede-Freude-Eierkuchen-
Stimmung ist der Advent immer wieder eine schö ne Zeit. Ich 
mö chte sie nicht missen: die Heimlichkeiten, das Plä tzchenbacken, 
das Schenken und Beschenktwerden, das Vorbereiten. – Ach, 
wie schö n! Ich mag Menschen in seliger Adventsstimmung um 
mich herum. Ich mag die Lieder, auch das ist schö n im Advent. 
Es stimmt schon, das ewige Gedudel von „Jingle Bells“ im Super-
markt geht auch mir auf die Nerven. Aber davon will ich mir die 
Freude an den schö nen Liedern nicht nehmen lassen. Und große 
Musik wie das Weihnachtsoratorium von Bach hat in der Advents-
zeit ihren Hö hepunkt. – Ach, wie schö n! Und wie kriegen wir jetzt 
beides zusammen? „Ach, wie schrecklich“ und „Ach wie schö n“? 
All die Brä uche und Gewohnheiten dieser Wochen sind ja Zeichen, 
Hinweise, Gleichnisse. Und es wird darauf ankommen, sie als Zei-
chen zu erkennen und nicht selbst schon als das Wichtigste zu 
nehmen. Das ist wohl die große Gefahr oder der Irrtum, wenn wir 
all unser adventliches Tun und die Symbole des Advents selbst 
schon fü r Weihnachten halten. Unser christlicher Glaube spricht 
davon, dass Gott an Weihnachten zu uns Menschen kommt. Der 
Advent ist die Vorbereitungszeit dafü r. – Und wir glauben, dass 
Gott nicht mit Glanz und Gloria kommt, sondern menschlich, 
alltä glich. Gott wird ein Gott zum Lieben nicht nur fü r die Feier-
tage, sondern fü r jeden Tag, fü r frö hliche und traurige Zeiten, fü r 
Arbeit und Ruhe und auch fü r Zeiten der Besinnung und Zeiten, in 
denen uns zum Jauchzen zumute ist. Nur so kriegen wir beides 
zusammen, indem wir Gott nicht ausklammern.
In Zeiten, in denen uns zumute ist, „ach, wie schrecklich!“, kö nnen 
wir ihm klagen und ihn bitten, dass er Sinn und Erfü llung schenkt.
Die Zeiten, in denen wir jubeln, „ach, wie schö n!“, wecken in uns 
Dankbarkeit und eine Freude, die andere anstecken mö ge. Und 
dann werden „Wü ste und Einöde frohlocken“ (Jes 35,1) Amen.
Ihr Pfarrer Stefan Günther
Zum Nikolaustag in die Grundschule
Am 06. Dezember 2014 laden wir alle Kinder, Eltern, Großeltern 
und Gäste herzlich zum vorweihnachtlichen Treiben in unsere 
Grundschule ein. Die Begrüßung fi ndet um 14:00 Uhr mit einem 
musikalischen Programm unserer Chorkinder und Musikschüler 
in der evangelischen Stadtkirche statt. Anschließend sind alle 
Besucher eingeladen, sich im Schul-Café Kaffee und Kuchen 
schmecken zu lassen, kleine weihnachtliche Präsente zu bas-
teln und verschiedene Spiele auszuprobieren. Auch das beliebte 
Glücksrad wird sich wieder drehen, viele schöne Preise stehen 
dafür schon bereit.
Um 15:30 Uhr wird unser Schulchor unter der Leitung von Frau 
Voigt das weihnachtliche Kinder-Musical „Der verwirrte Weih-
nachtsmann“ darbieten. Traditionsgemäß möchte unsere ge-
samte Schule vom Tageserlös einen Theaterbesuch in Dresden 
fi nanzieren. Deshalb bereiten sich unsere Kinder mit Hilfe und Un-
terstützung aller Lehrer und Eltern mit Fleiß und Freude auf diesen 
Höhepunkt des Schuljahres vor und hoffen auf zahlreiche Gäste.
Katrin Richter, Schulleiterin
Lesespaß in der Grundschule
In Anlehnung an den bundesweiten Vorlesetag verwandelte sich 
unsere Grundschule am 21. November für eine Unterrichts-
stunde lang in ein Haus der Bücher. Unserem Aufruf „Vorleser 
gesucht“ folgten sieben freiwillige, lesebegeisterte Damen und 
Herren, welche in Absprache mit uns Lehrerinnen geeigneten 
Lesestoff vorbereiteten. Somit konnten unsere Schüler aus 13 
altersgerechten Angeboten auswählen. Manchem fi el dabei die 
Entscheidung zwischen Märchen, lustigen Geschichten, Aben-
teuergeschichten, spannenden Tiergeschichten und bekannten 
Buchfi guren wie Pippi Langstrumpf, Alfons Zitterbacke oder Till 
Neues aus unseren Schulen
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Königsteiner Lichtspiele e. V.
Advent – „Ankunft“, Zeit der Vorbereitung auf den 
Heiligen Abend und Weihnachten. Früher Fastenzeit, 
Zeit zur Besinnung, heute oft Zeit voller Hektik, Feier-
lichkeiten und ganz gewiss ohne Fasten. Aber trotz-
dem auch Zeit der Lichter und der Kerzen. Gott, der 
sich ganz in die armselige Welt der Menschen begeben hat, auf 
eine Ebene mit uns. Ein Mysterium, über das es sich lohnt, nach-
zudenken, dazu lädt der Advent immer noch ein.
Einen besinnlichen Advent, frohe und gesegnete Weihnachten 
und einen guten Übergang in ein schönes und gutes neues Jahr, 
das wünschen Ihnen von Herzen 
die Mitglieder des Königsteiner Lichtspiele e. V.
Vielen Dank, dass Sie sich im zu Ende gehenden Jahr zu uns 
in das Alte Kino Königstein zu unseren Veranstaltungen haben 
einladen lassen. Vielen Dank für alle Unterstützung, die Sie uns 
haben zukommen lassen. Ohne Ihre Unterstützung wäre unser 
Projekt nicht möglich.
Auch im nächsten Jahr haben wir wieder einiges an Kultur und 
Highlights im Programm. Nichtsdestotrotz ist es im Kino immer 
noch feucht und wir kämpfen gegen den Schimmel, brauchen 
also auch dringend TROCKENE FÜSSE, d.h. eine Gebäudetro-
ckenlegung. Ihre Unterstützung ist uns nicht nur sehr willkom-
men, wir sind auf Ihre Spende angewiesen 
(Bankverbindung: Ostsächsische Sparkasse Dresden 
IBAN: DE37 8505 0300 0221 0415 83, BIC OSDDDE81XXX) 
Vielen herzlichen Dank.
Königs-Kino verabschiedet sich
Am 15.11.2014 zeigten wir den Film „Staying Alive“ im Alten Kino 
Königstein. Für uns als Gruppe Königs-Kino war es die letzte 
gemeinsame Filmvorführung, da es sich in letzter Zeit immer 
schwieriger gestaltete, Privatleben und Kino unter einen Hut zu 
bekommen und wir deshalb immer weniger wurden. Wir waren 
lange auf der Suche nach Nachwuchs, leider vergeblich. Es wäre 
uns viel lieber gewesen, das „Zepter“ an andere Jugendliche zu 
übergeben. 
Wir blicken auf einige gut besuchte Veranstaltungen zurück. 
Doch die erste im Januar 2011 mit 170 Besuchern blieb immer 
unser Highlight. Auch die Gruppenmitglieder wechselten gele-
gentlich. Da ich persönlich seit der Gründung der Gruppe in Zu-
sammenarbeit mit dem Projekt JugendLand dabei war, steckte 
für mich besonders viel Herzblut drin. Es war uns allen eine Freu-
de etwas für die Belebung der Stadt Königstein zu tun. 
Damit unser Abschied dennoch etwas Gutes für Königstein 
bringt, entschieden wir uns als Gruppe, unseren Kassenbetrag 
von 424,01 EUR für den Bibelpflanzengarten Königstein zu 
spenden. Die Ev.-Luth. Kirchgemeinde investiert jedes Jahr viel 
Geld dafür und ist auf jede Spende angewiesen. 
Unsere Bar sowie die Popcornmaschine überließen wir dem Kö-
nigsteiner Lichtspiele e. V. Natürlich wird dieser weiterhin Veran-
staltungen machen. 
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Eulenspiegel gar nicht so leicht. Ausgestattet mit Kissen oder 
Decken machten es sich unsere Kinder zur Vorlesezeit bequem, 
lauschten den Geschichten und kamen mit den Vorlesern ins 
Gespräch. Für viele unserer Kinder ging die schöne Zeit viel zu 
schnell vorbei – ein Zeichen dafür, dass es uns allen gelungen ist, 
die Kinder zu begeistern und Freude am Lesen zu wecken.
Ich möchte mich im Namen unserer Schüler und Kolleginnen 
ganz herzlich bei unseren Vorlesern:
Frau Stägemann-Lungwitz (Königstein)
Frau Thiele (Königstein) 
Frau Mitreiter (Königstein)
Herrn Kummer (Königstein) 
Herrn Heinz (Kurort Gohrisch)
Herrn Hofmann (Pirna) 
Herrn Voigt (Bad Schandau)
dafür bedanken, dass sie Zeit, Lust und Mut aufgebracht haben, 
uns bei dieser Aktion zu unterstützen. Vielleicht dürfen wir ja den 
einen oder anderen im nächsten Jahr wieder bei uns begrüßen.
Katrin Richter, Schulleiterin
Oberschule Königstein
Projekt Mensch und Antike
Schülerinnen und Schüler unserer Klassen 5 bis 9 beteiligen sich 
in diesem Schuljahr an einem Theaterprojekt mit dem Ziel, auf 
einer großen Bühne aufzutreten. Das Projekt „Mensch und Anti-
ke“ der Landesbühnen Sachsen läuft außerhalb des Unterrichts 
und wird durch das Bundesprogramm „KULTUR MACHT STARK 
– Bündnis für Bildung“ gefördert. An diesem Projekt sind insge-
samt fünf Schulen beteiligt.
Am Wochenende vom 7. bis 9.11.2014 fand das erste gemein-
same Treffen aller am Projekt beteiligten Schulen statt. Das Thea-
terpädagogische Zentrum Sachsen e. V. und die Landesbühnen 
Sachsen mit Sitz in Radebeul organisierten für die Gemeinschaft 
der beteiligten Schüler aus Oberschulen, Förderschulen und ei-
nem Gymnasium aus Dohna, Königstein, Radebeul, Pirna und 
Dresden einen gelungenen Auftakt.
Die Burg Hohnstein und ihre romantische Umgebung boten viel-
fältige Anregungen für die fantasievolle Umsetzung des Themas 
in den verschiedenen Arbeitsgruppen wie Kostümentwurf, Mu-
sik, Tanz, Puppenbau und Schauspiel. 
Traditionell sind die Schüler aus Königstein vor allem am Tanz 
interessiert. Die gemeinsame Zeit konnte sehr gut genutzt wer-
den, um an tänzerischen Ausdrucksformen, Bewegungen und 
Techniken zu arbeiten. Das Wochenende begeisterte alle Anwe-
senden und spornte sie zur weiteren gemeinsamen Arbeit an.
Chr. Lehmann
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Feuerwehrverein Königstein e. V.
Weihnachtsbaum schmücken
Am 5.12.14 ab 18 Uhr ist es soweit, wir wollen 
wie jedes Jahr den Weihnachtsbaum auf dem Stadt-
platz schmücken. Über allerlei selbstgebastel-
ten Baumschmuck freuen wir uns sehr. Dieses 
Jahr haben  alle Kinder die Möglichkeit, ihren 
Wunschzettel an den Baum zu hängen, der 
Weihnachtsmann sammelt am nächsten 
Tag alle ein und versucht natürlich in seiner 
Werkstatt bis Heiligabend alle Wünsche 
zu erfüllen.
Für das leibliche Wohl ist wie immer 
mit Bratwurst, Glühwein und Kinder-
punsch gesorgt!
Euer Feuerwehrverein Königstein
Sächsische Schweiz e. V.
www.ffkgst.de | Änderungen vorbehalten!
Jugendfeuerwehr Königstein
Am 06.12. findet der alljährliche Königsteiner Weihnachtsmarkt 
statt. Natürlich wird auch die Jugendfeuerwehr wieder mit ihrem 
Stand vertreten sein. Große und kleine Interessenten verkösti-
gen wir gern mit selbstgekochter Erbsensuppe sowie Glühwein 
und Kinderpunsch. Wir freuen uns auf Ihren Besuch an unserem 
Stand. 






22.12.2014 - 31.12.2014 FERIEN
Beginn der Dienste ist jeweils um 17 Uhr 
im Gerätehaus Königstein und Ende  
19 Uhr. Änderungen vorbehalten.
Interessierte Kinder und Jugend-
liche, die noch nicht Mitglied der 
JFW sind, sind gern gesehen!!! 
Gabler/Lohse
Jugendfeuerwehrwarte
Männerchor Sächsische Schweiz e. V.
„Fröhliche Weihnacht überall …“
Unter diesem Motto lädt der Männerchor Sächsische Schweiz 
am Sonntag, dem 21.12.2014, zu seinem 24. Weihnachtskon-
zert in die Papstdorfer Kirche ein. Ausführende sind neben dem 
Männerchor der Chor der Grundschule Papstdorf und der Ri-
chard Wagner Chor Graupa. Instrumentale Unterstützung und 
solistische Einlagen kommen von Andreas Leuner / Orgel, An-
negret Leuner / Fagott und Karsten Fischer / Klavier. Die Gesamt-
leitung des Konzertes liegt in den Händen unseres Chorleiters 
Ulrich Schlögel. Die weihnachtlich geschmückte Kirche ist na-
türlich wie in jedem Jahr beheizt. Das erste Konzert beginnt am 
Sonntag, dem 21. Dezember, um 14:30 Uhr, das zweite um 
17:30 Uhr. Einlass mit freier Platzwahl jeweils ½ Stunde vor Kon-
zertbeginn. Eintrittskarten zum Preis von 8,00 EUR erhalten Sie 
im Vorverkauf im Sekretariat der Grundschule Papstdorf, in der 
Bäckerei Papstdorf, beim „Gohrischer Bäcker“, in Königstein bei 
„Blumen-Zeibig“, bei Sport-Wolf in Pirna oder über einen Ihnen 
bekannten Sänger des Männerchores. Die Restkarten werden 
an der Tageskarte in der Papstdorfer Kirche angeboten.
Wir würden uns freuen, wenn Sie sich die Zeit nehmen, mit uns 
gemeinsam am 4. Advent eine besinnliche vorweihnachtliche 
1  ½ Stunde zu verbringen.  
Gewerbeverein Königstein und Umgebung e. V.
Königsteiner Weihnachtsmarkt 2014
Am 06.12.2014 veranstaltet der Ge-
werbeverein Königstein wieder den 
traditionellen Königsteiner Weihnachts-
markt auf dem Stadtplatz an der Hain-
straße. Wir hoffen, dass wieder viele 
Königsteiner und Gäste die Gelegen-
heit nutzen, besinnliche Stunden auf 
dem Stadtplatz an der Hainstraße zu 
verbringen und sich von den Händlern 
und Vereinen mit süßen und deftigen 
Leckereien verwöhnen lassen.
In diesem Jahr soll es am Veranstaltungstag auch einen „Tag der 
offenen Tür“ im fast fertiggestellten Begegnungszentrum geben.
Bereits am Freitag, dem 05.12.2014 wird ab 18:00 Uhr der 
Weihnachtsbaum vom Feuerwehrverein festlich geschmückt. 
Für das leibliche Wohl ist dabei selbstverständlich gesorgt.
Auch die Weihnachtskrippe soll an diesem Abend gemeinsam 
mit den Kindern durch die Kirchgemeinde aufgebaut werden. Für 
die Kinder besteht am Freitagabend außerdem die Möglichkeit, 
ihre Wunschzettel an den Weihnachtsbaum zu hängen, die der 
Weihnachtsmann dann am Samstag einsammelt und an seine 
Wichtelwerkstatt weiterleitet.
Bereits jetzt bedankt sich der Gewerbeverein bei allen fleißigen 
Helfern, die bei der Vorbereitung und Durchführung des Weih-
nachtsmarktes mitgeholfen haben bzw. mithelfen werden. Unser 
Dank gilt auch der Familie Georg Rehn, die in den zurückliegen-
den Jahren bereits 30 Weihnachtsbäume zur Ausschmückung 
des Weihnachtsmarktes stiftete.
Jens Schranz, Vereinsvorsitzender
Königsteiner Volleyball Gemeinschaft e. V.
8. Sparkassen-Cup 
Am Sonnabend, dem 29. November, wird die Königsteiner Vol-
leyball Gemeinschaft e.  V. zum 8. Mal den Sparkassen-Cup im 
Volleyball im Sport- und Freizeitzentrum Reinhardtsdorf durch-
führen. Sportfreunde des Königsteiner Vereins, aus Pirna und 
Umgebung, aus Geising und aus der tschechischen Partnerregi-
on werden in gemischten Mannschaften (jeweils mind. 2 weibli-
che Spieler pro Mannschaft) um den Pokal der Ostsächsischen 
Sparkasse kämpfen. Die vorangegangenen Turniere brachten oft 
gutklassige und spannende Spiele.
STADT KÖNIGSTEIN Nr. 11 /2014
12 
Wir gratulieren
Herzliche Gratulation zu den Geburtstagen im 
Dezember 2014 für folgende Seniorinnen und 
Senioren:
Königstein
01.12. zum 89. Geburtstag Frau Jiranek, Gerda
01.12. zum 79. Geburtstag Frau Köhler, Gisela
03.12. zum 73. Geburtstag Frau Winterstein, Karin
05.12. zum 71. Geburtstag Frau Wagner, Christine
07.12. zum 89. Geburtstag Frau Gensel, Ilse
07.12. zum 74. Geburtstag Herr Höhne, Jürgen
08.12. zum 87. Geburtstag Frau Würfel, Rosa
10.12. zum 84. Geburtstag Frau Otto, Irene
10.12. zum 77. Geburtstag Frau Schmalz, Uta
11.12. zum 79. Geburtstag Frau Zschoche, Bertraud
14.12. zum 78. Geburtstag Herr Neumann, Herbert
16.12. zum 74. Geburtstag Frau Laube, Monika
17.12. zum 80. Geburtstag Herr Rex, Karl
18.12. zum 77. Geburtstag Frau Ehrt, Christine
18.12. zum 73. Geburtstag Frau Eppisch, Monika
19.12. zum 78. Geburtstag Herr Heymann, Christian
19.12. zum 73. Geburtstag Frau Meißner, Helga
20.12. zum 82. Geburtstag Herr Scherz, Harry
20.12. zum 72. Geburtstag Herr Wehner, Siegfried
21.12. zum 76. Geburtstag Herr Mattausch, Ernst
24.12. zum 81. Geburtstag Herr Eibenstein, Werner
24.12. zum 75. Geburtstag Herr Stehr, Wolfgang
25.12. zum 80. Geburtstag Herr Hickmann, Wilfried
26.12. zum 85. Geburtstag Herr Bayer, Adam
26.12. zum 72. Geburtstag Frau Koslitz, Barbara
27.12. zum 74. Geburtstag Herr Fischer, Erhard
27.12. zum 82. Geburtstag Frau Straßberger, Hanna
28.12. zum 88. Geburtstag Frau Fischer, Susanne
28.12. zum 79. Geburtstag Herr Sternberg, Werner
30.12. zum 71. Geburtstag Herr Stübner, Andreas
30.12. zum 86. Geburtstag Frau Vater, Erika
31.12. zum 75. Geburtstag Frau Sander, Erika
Leupoldishain
08.12. zum 72. Geburtstag Herr Köhler, Helmut
24.12. zum 71. Geburtstag Herr Bender, Hans-Jürgen
30.12. zum 74. Geburtstag Herr Bretschneider, Hermann
Pfaffendorf
05.12. zum 84. Geburtstag Frau Schmidt, Ilse
06.12. zum 86. Geburtstag Herr Surma, Gerhard
10.12. zum 77. Geburtstag Frau Keiler, Luise
27.12. zum 82. Geburtstag Frau Leubert, Marga
Let‘s bowl!
Am 12.12.2014 fl iegen wieder die Pins im Joe‘s in Pirna! Traditi-
onell wie jedes Jahr lädt Projekt JugendLand wieder alle Jugend-
gruppen aus der Region zum Bowlen ein! Teilnehmen können bis 
zu 10 Teams mit drei bis sieben Mitspielern. Die Gruppen können 
sich seit dem 11.11.2014 schriftlich per Facebook, E-Mail oder 
SMS bei Projekt JugendLand anmelden. Wie in jedem Jahr gibt 
es wieder eine Menge toller Gewinne und Pokale für die Teams! 
Los geht‘s ab 19:30 Uhr. Danach folgt eine „Einspielphase“ für 
die TeilnehmerInnen und ab 20:30 Uhr beginnt die Wertungsrun-
de. Dort werden dann die Siegermannschaft und die jeweils bes-
te Bowlerin und der beste Bowler ermittelt und geehrt. 
Wer uns kennt, weiß, dass es bei uns keine Verlierer gibt! Mitma-
chen lohnt sich! Wir freuen uns schon auf Euch! 
Weitere Infos gibt‘s bei Andreas vom Projekt JugendLand unter: 
0173-1630229 und info@jugendland.de.
Schneller von Bad Schandau nach Neustadt
Ab Fahrplanwechsel kurzer Anschluss zwischen den 
Zügen in Sebnitz 
Nationalparkbahn auf der Elbbrücke Bad Schandau / Foto: Neumann
Ab 14. Dezember verbessert sich das Angebot zwischen Bad 
Schandau und Neustadt in Sachsen.
Die Züge der Nationalparkbahn aus der Kurstadt haben dann in 
Sebnitz direkten Anschluss an die Triebwagen der Städtebahn 
Sachsen in Richtung Neustadt und Pirna: „Ich freue mich, dass 
das Angebot auf dieser Strecke verbessert werden kann“, sagte 
Mike Ruckh, Oberbürgermeister von Sebnitz. „Der bisher knapp 
verpasste Anschluss hatte in den vergangenen Monaten zu eini-
ger Kritik geführt.“ Zukünftig haben die Fahrgäste drei Minuten 
Zeit zum Umstieg zwischen den Zügen.
Mit dem Start der Linie U 28, der Nationalparkbahn, am 
5. Juli wurde die direkte Verbindung zwischen Neustadt und Bad 
Schandau beendet: Die Triebwagen der Städtebahn Sachsen 
enden in Sebnitz und Fahrgäste haben Anschluss an die Natio-
nalparkbahn in Richtung Elbe. In die Gegenrichtung ließ sich der 
Anschluss bisher nicht umsetzen: Da die Strecke im Sebnitztal 
nur Geschwindigkeiten bis 60 Kilometer in der Stunde zulässt, 
VerschiedenesIm letzten Jahr konnte sich eine Königsteiner Mannschaft knapp 
gegen die Mannschaft des Vfl  Pirna-Copitz durchsetzen und da-
mit zum 2. Mal nacheinander den Pokal in Königstein behalten.
Das Turnier beginnt gegen 9 Uhr und ca. 16 Uhr wird das Finale 
sein. Zuschauer sind herzlich willkommen.
Dr. H. Wegner
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wurde der Triebwagen in Richtung Neustadt knapp verpasst. 
Aufgrund der eingleisigen Strecken und bestehender Anschlüs-
se an wichtigen Knotenpunkten entlang beider Linien war eine 
andere Lösung zunächst nicht umsetzbar.
Die Fahrgäste nutzten als Ersatz die bestehenden Busverbindun-
gen, die aber längere Fahrzeiten haben.
Gemeinsam mit der DB Netz AG und der Stadt Sebnitz konnte 
nun eine Lösung gefunden werden:
An einigen Stationen im Sebnitztal halten die Züge zukünftig 
nur noch bei Bedarf; der nur im Sommer bediente und wenig 
genutzte Halt in Mittelndorf entfällt. Darüber hinaus wurden die 
Umsteigezeiten in Bad Schandau optimiert. „Diese Maßnah-
men ermöglichen ab dem Fahrplanwechsel im Dezember den 
Anschluss in Sebnitz in beide Richtungen“, betonte Burkhard 
Ehlen, Geschäftsführer des Verkehrsverbundes Oberelbe (VVO). 
„Dennoch planen wir gemeinsam mit der DB Netz AG zusätzli-
che Maßnahmen, um die Streckengeschwindigkeit im Sebnitztal 
weiter zu erhöhen.“ Der VVO beteiligt sich an den Planungen mit 
bis zu 80.000 Euro. „Unser Ziel ist es, mit weiteren Maßnahmen 
die Reisegeschwindigkeit so zu verbessern, dass auch bei klei-
nen Verspätungen alle Anschlüsse an den Bahnhöfen in Bad 
Schandau und Sebnitz erreicht werden können“, sagte Benedikt 
Rothe, Leiter des Regionalnetzes Ostsachsen der DB Netz AG. 
„Die Änderungen zum Fahrplanwechsel im Dezember sind dabei 
ein erster Schritt.“
Detaillierte Informationen zu Fahrplan und Tarif gibt es in der 
VVO-Mobilitätszentrale, im Internet unter www.vvo-online.de 
und an der InfoHotline des VVO unter 0351/852 65 55.
Sächsisch-Böhmische Schweiz im Winter
Thomas de Maizière wird Wanderbotschafter
Der Deutsche Wandertag ist das bedeutendste Wanderfest der 
Welt. Nach 87 Jahren fi ndet die Großveranstaltung 2016 wieder 
in der Sächsischen Schweiz statt. Die Vorbereitungen dafür lau-
fen. Mit dem Bundesinnenminister haben die Organisatoren nun 
einen weiteren prominenten Fürsprecher gewonnen.
Der Deutsche Wandertag ist eine jährlich stattfi ndende Großver-
anstaltung für Wanderfreunde. Mit über 100-jähriger Tradition 
und jeweils bis zu 50.000 Teilnehmern ist es das bedeutendste 
Wanderfest der Welt. In der Sächsischen Schweiz fand der Deut-
sche Wandertag zum letzten Mal 1929 statt. 2016 ist es wieder 
soweit. Ausrichter sind der Wanderverband Sächsische Schweiz 
(WVSSW), der Tourismusverband Sächsische Schweiz (TVSSW) 
und die Stadt Sebnitz. Mehrere Prominente – darunter Trompe-
tenvirtuose Ludwig Güttler und Jochen Bohl, Landesbischof der 
Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Sachsen – unterstützen 
das Projekt bereits als „Botschafter für den Deutschen Wander-
tag 2016“.
Jetzt hat auch Bundesinnenminister Thomas de Maizière dieses 
repräsentative Amt übernommen.
„Ich übernehme diese Aufgabe gern“, so de Maizière. „Mit der 
Sächsischen Schweiz haben wir eine attraktive Wanderregion in 
Sachsen, die mit ihrer landschaftlichen Schönheit und vielfältigen
touristischen und kulturellen Angeboten herausragt. Wir brau-
chen den Vergleich mit anderen Regionen nicht zu scheuen. Da-
von werden sich Menschen aus der ganzen Bundesrepublik im 
Rahmen des Deutschen Wandertages überzeugen.“
Klaus Brähmig, MdB, Vorsitzender des WVSSW und des TVSSW, 
ist über die Zusage sehr erfreut:
„Wir sind außerordentlich dankbar für den Zuspruch durch den 
Bundesinnenminister. Er unterstreicht die überregionale, ja nati-
onale Bedeutung der Veranstaltung und der einzigartigen Natur-
landschaft, in der sie zu Gast ist.“
Wandern in der Sächsischen Schweiz
Foto: Michael Bader; Tourismusverband Sächsische Schweiz e. V.  
Der 116. Deutsche Wandertag fi ndet vom 22. bis 27. Juni 2016 
statt. Eine Vielzahl organisierter Wanderungen wird unter dem 
Motto „Frisch auf!“ während der Veranstaltungswoche durch das
Elbsandsteingebirge führen. Die Stadt Sebnitz umrahmt das Er-
eignis mit kulturellen Veranstaltungen und einem umfangreichen 
Festprogramm. Höhepunkt ist der Festumzug der 57 Wander-
vereine mit über 3.000 Ortsgruppen aus ganz Deutschland.
Der Deutsche Wandertag fi ndet seit 1883 statt. Veranstaltet wird 
er vom Deutschen Wanderverband; die Ausrichtung obliegt den 
jeweiligen Regionen. 2015 ist das Paderborner Land Austra-
gungsregion. Ausführliche Informationen zum Deutschen Wan-
dertag 2016 liefert die Webseite: 
www.deutscherwandertag-2016.de
Sächsische Schweiz zeigt sich im neuen 
Urlaubsmagazin wie nicht von dieser Welt
„Sächsische Schweiz – Ihr Urlaubsmagazin“ ist das wichtigste 
Printmedium für die touristische Vermarktung der berühmten Fel-
senwelt in der Nähe von Dresden.
Am Montag, dem 10. November, erscheint die neue Ausgabe 
des offi ziellen Tourismusmagazins für das Elbsandsteingebir-
ge. „Sächsische Schweiz – Ihr Urlaubsmagazin“ präsentiert auf 
128 Seiten die einzigartige Nationalparkregion in seiner ganzen 
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Vielfalt. Unter dem Leitthema 
„Nicht von dieser Welt“ spürt 
die Redaktion der Magie der 
Landschaft nach, stellt wert-
volle sakrale Baukunst vor, 
entführt in mystische Täler 




regionale Delikatessen und 
kulturelle Höhepunkte wer-
den empfohlen. Erstmals 
stellt der herausgebende 
Tourismusverband Säch-
sische Schweiz (TVSSW) 
zu ausgewählten Themen 
begleitende Kurzfi lme dazu 
ins Internet. „Das Urlaubsmagazin ist ein Herzblut-Projekt für 
uns“, erklärt der TVSSW-Vorsitzende Klaus Brähmig, MdB. „Wir 
tragen dafür neun Monate lang die reizvollsten Angebote und 
schönsten Landschaftsaufnahmen der Region zusammen, spre-
chen mit Machern und Experten, besuchen Ausstellungen und 
Manufakturen, probieren regionale Spezialitäten und suchen in 
der Natur neue Perspektiven. Am Ende steht ein Magazin von 
hoffentlich ansteckender Begeisterung.“
Uttewalder Tor / Foto: René Gaens;Tourismusverband Sächsische Schweiz e. V.  
Aussicht vom Ferdinandstein bei Nebel 
Foto: Frank Richter; Tourismusverband Sächsische Schweiz e. V.  
Neu ist die Verknüpfung ausgewählter Berichte mit Video-Clips 
der im Juni auf dem Onlineportal Youtube und im regionalen 
Fernsehen gestarteten Reihe Urlaubsmagazin-TV. In Kurzfi lmen 
werden Ausfl ugsziele vorgestellt und Planungshilfen gegeben. 
Mit der Initiative baut der Verband sein Engagement im Online-
Marketing weiter aus.
Neben dem offi ziellen Online-Tourismusportal ist das Urlaubsma-
gazin das bedeutendste Medium für die Vermarktung der Region 
als Reiseziel. Es erscheint mit einer Aufl age von 200.000 Stück 
und wird bundesweit verteilt. Die Distribution erfolgt überwie-
gend auf Reisemessen. Außerdem ist es in Touristinformationen, 
Bürgerbüros und bei zahlreichen Gastgebern in der Sächsischen 
Schweiz sowie in den Dresdner Filialen der Fahrradfachmarktket-
te Little John Bikes kostenlos erhältlich.
„Sächsische Schweiz – Ihr Urlaubsmagazin“ kann unter: 
www.saechsische-schweiz.de in elektronischer Form gelesen 
und als Printausgabe bestellt werden.
Sommer-Ferien-Abenteuer 
für Kinder von 6 bis 16 Jahren
Volleyball, Foto: yanlev – fotolia.com
Das Kinder- und Jugendcamp Naundorf (Mittelsachsen) orga-
nisiert erlebnisreiche Sommer-Ferien-Abenteuer für Kinder und 
Jugendliche von 6 -16 Jahren. Auf dem abwechslungsreichen 
Programm stehen u. a. Badespaß im benachbarten Freibad, Er-
lebnisbad, Grillabende, Sportfest, Bowling, Disco, Neptunfest, 
Lagerfeuer, Fußball, Tischtennis, Ausfl ug im Reisebus zum Son-
nenlandpark, Spiel & Spaß und vieles mehr. Die Übernachtung 
erfolgt in gemütlichen Bungalows und Blockhütten mit Doppel-









Tel. 0 37 31 - 21 56 89 oder www.ferien-abenteuer.de
Adresse des Ferienlagers:
Kinder- und Jugendcamp Naundorf, Alte Dorfstr. 60, 
09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
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Qualität gesichert – Volkshochschule hat erneut 
Qualitätstestat erhalten 
Bereits zum dritten Mal erhielt die Volkshochschule Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge e. V. das Qualitätstestat LQW – Lerner-
orientierte Qualität in der Weiterbildung.
LQW-Gutachter Horst Quantel übergab am Montag, dem 
10.11.2014, die Urkunde und das damit verbundene Netzwerk-
bild an den Leiter der Volkshochschule, Andree Klapper.
Zur Erlangung des Zertifi kats musste unter anderem ein um-
fangreicher Selbstreport erstellt werden. Dieser beschreibt in elf 
Qualitätsbereichen sehr detailliert, welche Verfahren der Quali-
tätsentwicklung und -sicherung z. B. bei Schlüsselprozessen, 
Lehr-Lern-Prozessen oder bei der Kundenkommunikation ange-
wendet werden. Das neue Qualitätstestat ist nun bis 2018 gültig. 
„Die Qualität unserer Arbeit und unserer Angebote ist uns ein 
wichtiges Anliegen. Daher freuen wir uns sehr, dass mit der er-
folgreichen Retestierung der VHS nun erneut belegt ist, dass wir 
auf dem richtigen Weg sind“, sagt Andree Klapper.
Die Lernerorientierte Qualitätstestierung in der Weiterbildung 
(LQW) prüft die Anforderungen an ein Qualitätsmanagement, das 
den Lernenden in den Mittelpunkt stellt.  
Über 700 Weiterbildungsorganisationen in Deutschland und 
Österreich nutzen das Qualitätsentwicklungsverfahren „Lerner-
orientierte Qualitätstestierung in der Weiterbildung (LQW)“. 
Bekanntmachung des Hilfetelefons 
„Gewalt gegen Frauen“
In Kürze  jährt sich der Internationale Tag gegen 
Gewalt an Frauen. Mit diesem Gedenk- und Akti-
onstag am 25. November wird weltweit dazu aufge-
rufen, jede Form der Diskriminierung und Gewalt gegen-
über Frauen zu bekämpfen. Einer aktuellen Studie der Agentur 
der Europäischen Union für Grundrechte zufolge sind rund 35 
Prozent aller Frauen in Deutschland mindestens einmal in ih-
rem Leben von physischer und /oder sexueller Gewalt betroffen. 
Dies geschieht größtenteils unbemerkt inmitten der Gesellschaft. 
Denn nur ein Fünftel der Betroffenen wendet sich an eine Bera-
tungsstelle. Durch das 2013 gestartete  bundesweite Hilfetelefon 
„Gewalt gegen Frauen“ soll all denjenigen die Kontaktaufnahme 
erleichtert werden, die den Weg zu einer Einrichtung vor Ort zu-
nächst scheuen oder sie aus unterschiedlichen Gründen nicht 
aufsuchen können.
Das Hilfetelefon ist das erste Beratungsangebot in Deutschland, 
das barrierefrei, kostenlos und vertraulich rund um die Uhr er-
reichbar ist, genau dann, wenn die Betroffenen den Mut gefasst 
haben, sich jemandem anzuvertrauen. Die mehr als 60 Fach-
beraterinnen geben unter der Rufnummer 08000116 016 so-
wie über Chat und E-Mail auf der Webseite www.hilfetelefon.
de Auskunft zu allen Formen von Gewalt. Sie unterstützen je-
doch nicht nur gewaltbetroffene Frauen, sondern beraten auch 
Familienmitglieder, Freunde und Fachkräfte. Jederzeit können 
Dolmetscherinnen für 15 Sprachen zugeschaltet werden. Auch 
hörbeeinträchtigte Menschen können die Beratung mithilfe von 
Gebärdensprachdolmetschern nutzen. Das Angebot ist beim 
Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben ange-
siedelt.
Städte, Gemeinden und Landkreise setzen sich als Träger und 
Koordinatoren von Beratungsstellen, Frauen häusern und ande-
ren Projekten und Einrichtungen zur Bekämpfung von Gewalt ge-
gen Frauen für ihre Bürgerinnen und Bürger ein. Das Hilfetelefon 
ergänzt dieses bestehende lokale System, indem es einerseits 
eine niederschwellige 24 h-Beratung bietet und andererseits eine 
wichtige Lotsenfunktion übernimmt: Auf Nachfrage helfen die 
Beraterinnen den betroffenen Frauen dabei, nach einer Erstbera-
tung die richtigen Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner in 
ihrer Stadt oder Gemeinde zu fi nden.
Lebkuchen-Rezept
250 g Zucker  
80 g Wasser   
750 g Honig  
1  großes Ei  
1  Ei, davon das Eigelb   
30 g Zimt   
20 g Vanillezucker  
8 g Nelke(n), gemahlen  
8 g Kardamom, gemahlen  
4 g Muskat, gemahlen  
etwas ger. Zitronenschale
600 g Mehl (Roggenmehl)  
600 g  Mehl (Weizenmehl)  




Arbeitszeit: ca. 45 Min. / Ruhezeit: ca. 1 Tag
Den Zucker mit dem Wasser aufkochen und den Honig un-
terrühren. Die Mischung auf 30 Grad abkühlen lassen. Das 
Ei mit dem Eigelb und allen Gewürzen schaumig rühren. 
Zusammen mit der Honiglösung in das Mehl einarbeiten und 
gut durcharbeiten. Die Pottasche und das Hirschhornsalz je-
weils getrennt in der Hälfte der Milch aufl ösen und auch ge-
trennt in den Teig einarbeiten. Den Teig, gut verpackt, über 
Nacht gekühlt ruhen lassen. 
Den Teig ca. 5 mm dick ausrollen und ausstechen. Auf das 
mit Backpapier ausgelegte Backblech legen und mit Milch 
bestreichen. Eventuell mit Nüssen dekorieren. Bei 160 Grad 
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  Rosenstraße 3    01796 Pirna
    Tel. (03501) 78 43 90    Fax 78 43 87
      www.vermessung-wiedner.de
        E-Mail: post@vb-wiedner.de
Dipl.-Ing. (FH) Uwe Wiedner
WERBUNG, die auffällt
!
Ihre Anzeigen beraterin für das Amtsblatt:









♦ Kalender in allen Ausführungen 
♦ Andachtsbücher ♦ Losungen ♦ Bibeln 
♦ Kinderbücher ♦ Hörspiele ♦ Videos 
♦ Stempelanfertigung ♦ Kerzen
♦ Kleine Sterne fürs Fenster
♦ Herrnhuter Sterne für innen und
   außen, mit Beleuchtung, 
 Zusammenbau möglich
 Christliche Buchhandlung 
Bielatalstr. 80, Königstein, Tel.: 03 50 21- 60 75 8
Öffnungszeiten im Dezember: Di  -  Do: 10  - 18 Uhr
und nach Vereinbarung, bitte anrufen!
Familie sucht zuverlässige und vertrauensvolle 
Reinigungskraft für Haus und Garten. Bewerbun-
gen bitte an mueller.a.bs@gmail.com
Kleinanzeigen
Zuverlässige Verteiler
für das Amtsblatt Königstein drigend gesucht!
Interessenten melden sich bitte bei:
KAZ-Werbemittelvertrieb
Tel.: 03 51/8 58 21 10, Mail: info@kaz-werbemittel.de
SEELEBAUMELN ÜBER WEI H NACHTEN UN D N EUJAH R I N SCHMI LKA
In der besinnlichen Zeit für Sie geö net:
23. Dezember ab 18:00 Uhr
24. Dezember – 3. Januar ab 12:00 Uhr
24. Dezember 18:00 Uhr Weihnachtsdinner
01. Januar 10:00 Uhr Neujahrsbrunch
Bio-Restaurant „StrandGut“ im Bio- & Nationalparkhotel Helvetia
Schmilka Nr. 11 · 01814 Bad Schandau · Tel.: 035022 – 92230 www.hotelhelvetia.de
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